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Kurz informiert

◼◼ Leserservice: fragen zur Berichterstattung? – Schreiben Sie uns!

Unser Team aus Fachautoren beantwortet Ihre Fragen zu unserer Bericht
erstattung.  Schreiben Sie uns an pa@iww.de,  faxen Sie Ihr Anliegen (02596 92280) 
oder  nutzen Sie Facebook zur Kontaktaufnahme (facebook.com/pa.iww).  
Wir freuen uns auf Ihre Anregungen und Fragen!

iHr PLuS im netz

facebook.com/pa.iww

◼▶ Betrugswarnung
Bmf warnt vor betrügerischen e-mails zur registrierung im 
transpa renzregister

| Das Bundesministerium der Finanzen (BMF) warnt vor betrügerischen 
 EMails der „Organisation Transparenzregister e. V.“ Diese fordern die 
Empfänger unter Androhung von Bußgeldern auf, sich kostenpflichtig auf 
der Website TransparenzregisterDeutschland.de zu registrieren. Das BMF 
warnt ausdrücklich davor, auf solche oder ähnliche EMails zu reagieren 
und sich auf der o. g. Website zu registrieren oder gar Zahlungen zu leisten! 
Eintragungen in das Transparenzregister sind grundsätzlich kostenlos. |

merKe | Die betrügerischen Mails weisen die Empfänger auf ihre Mitteilungs
pflicht gemäß §§ 18 ff. Geldwäschegesetz (GWG) hin. In den EMails wird der 
 Eindruck erweckt, man müsse sich kostenpflichtig auf der angegebenen Website 
registrieren. Wer sich nicht registriere, müsse mit einem Bußgeld rechnen. 
 Betreiber des Transparenzregisters ist die Bundesanzeiger Verlag GmbH als 
 Beliehene. Die Aufsicht über das Transparenzregister hat das Bundesverwal
tungsamt. Die  offi zielle Website des Transparenzregisters i. S. d. GWG lautet 
 transparenzregister.de.
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transparenzregister.de

◼▶ Patientenverhalten
KKH-erhebung zur zahnärztlichen Vorsorge:  
frauen gewissenhafter als männer

| Wenn es um die Vorsorge beim Zahnarzt geht, sind Frauen offenbar 
 gewissenhafter als Männer. Das ergab eine Untersuchung der KKH Kauf
männische Krankenkasse zum Tag der Zahnschmerzen am 09.02.2020.  |

 Unter den 1,7 Mio. KKHVersicherten gingen im Jahr 2018 etwa zwei Drittel 
der Frauen (62,3 Prozent) zur Kontrolle zum Zahnarzt, aber nur die Hälfte der 
Männer (50,5 Prozent). Dieses Bild zieht sich durch alle Bundesländer:  
An der Spitze stehen die Frauen in Sachsen (70,7 Prozent), Schlusslicht sind 
die Männer in Bremen (41 Prozent).

merKe | Eine Untersuchung des PKVVerbands zur Inanspruchnahme der 
 professionellen Zahnreinigung von Oktober 2019 ergab dagegen keine 
 geschlechtsspezifischen Unterschiede (PA 11/2019, Seite 1).
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